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Donnerstag, 09.05., 9.30 Uhr:
15 Personen treffen sich voller
Erwartungen am Vereinsheim.
Die Satteltaschen beulen mehr
oder weniger aus. Die Sonne
kommt raus, letzte Vorbe-
reitungen, noch einmal werden
Kleiderschichten an- und aus-
gezogen. Doch halt! 15 Radler
sollten es doch sein.
Durchzählen! Nur 14 sind da.

Schnell ein Anruf und schon um
10.00 Uhr trifft auch Michael ein! Alle
sind sich einig, da ist eine Runde
fällig.
Gruppenfoto und es kann losgehen!
Einen ersten Halt machen wir am
Kloster Bebenhausen. Das Interesse
für die Klosteranlage ist allerdings
nicht allzu ausgeprägt, statt dessen
wird gevespert! Weiter geht's nach
Rottenburg, doch schon auf halber

Durch Himmel und Hölle RSV-Gepäcktour an Himmelfahrt
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Strecke plagt einige der Durst. Da
kommt der Kiosk in Hohenen-
tringen gerade recht. Die einen
Trinken, die anderen genießen die
Aussicht.
In Rottenburg ist der Kellner des
Cafes zwar überfordert, aber nach
etwa einer halben Stunde gibt es
dann schon was zu trinken. Um die
von Horst gepriesene Postkarten-
ansicht am Neckar nicht zu
verpassen, fahren wir einen kleinen
Schlenker durch Rottenburgs Fuß-
gängerzone. "Radfahrer absteigen"
steht da auf einem Schild, wie uns
ein älterer Herr mit den Worten
"Ra' g'schlaga g'höret se!" unmiss-
verständlich mitteilt.
Über Bodelshausen geht es zu
unserem Etappenziel Hechingen-
Stein, wo noch genügend Zeit für
ein vorabendliches Bier auf der
Terrasse bleibt.

Freitag, 10.05.
In der Nacht hat es gewittert, doch
beim Frühstück ist der Himmel
wieder strahlend blau. In
Hechingen füllen wir erst mal bei
Aldi Getränke auf. Dort gibt es
auch Sonnencreme für den Son-
nenbrand vom Vortag. (Der Anfang
allen Übels, laut Ingrid, doch davon
später mehr.)  So gerüstet und mit
tollem Blick auf die Burg Hohen-
zollern, fahren wir nach Balingen.
Kurzer Stop am
Wasserschlösschen und weiter
geht's nach Schömberg zu einer
Rast am Stausee. Am Tretboot-

verleih, mit Blick auf die Dorfschön-
heiten, gibt es Brotzeit.
So gestärkt folgt nun der Albauf-
stieg. Peter  würde die Alb zwar
lieber umfahren und manch einer
stimmt sicher insgeheim zu, aber
schließlich sind alle oben. Die
Abfahrt ins Donautal entschädigt
für den schweißtreibenden Auf-
stieg. Schließlich lassen wir es auf
dem Donauradweg bis nach
Mühlheim ausrollen. Beim

Stadtrundgang fängt es an
zu regnen.

Sonntag, 12.05.
Schon beim Frühstück  wird über
die Intensität des Regens
diskutiert: Tina hat irgendwo einen
Sonnenstrahl gesehen und bei
Traude schüttet es! Letztendlich
beschließt die Mehrheit, die letzte
Etappe nach Ulm mit dem Zug
zurückzulegen. Peter, Michael und
Thomas machen sich wagemutig
mit dem Rad auf den Weg.
Im Zug nach Ulm ist immer noch
das Wetter Hauptthema. Zum
Glück regnet es unterwegs kräftig,
sonst hätte man ja vielleicht doch
Rad fahren können ...?
Pech halt für unsere drei Radler!
Ein Anruf vom Bahnhof Ulm aus
ergibt: sie sind gerade 15 km vor
Ulm, haben eine Panne und es
regnet. Dann etwas später: sie sind
kurz vor dem Bahnhof und ziehen
sich um. Verschwitzt treffen sie am
Bahnhof ein.

abend-
lichen



Etwas Hektik gibt es noch beim
überraschenden Bahnsteigwechsel
kurz vor der Abfahrt, aber dann
sind alle Räder  im Zug verstaut.
Bei Sonnenschein treffen wir
schließlich in Vaihingen ein und
lassen die Tour beim Italiener

ausklingen. Trotz Regenintermezzo
eine gelungene Tour, auch dank
Tourenmanager Tina. Wenn jetzt
nur nicht das Radputzen wäre....

Nina Kenntner / Thomas Scholze
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Helferaufruf zum RSV-Radrennen am 29.09.2002 in Vaihingen

Wie im letzten Jahr richtet der RSV Stuttgart-Vaihingen auch in diesem
Jahr wieder die Final-Etappe des Erdgas-Schüler-Cups im Industriegebiet
Vaihingen/Möhringen aus.
Nach dem großen Erfolg und der gelungenen Veranstaltung im Jahr 2001
findet dieses Jahr zusätzlich ein Kriterium für die Jugend-Klasse über 20
Runden mit 5 Wertungen statt. Das Rennen für Vaihinger Vereine, welches
im letzten Jahr auf kein Interesse gestoßen ist entfällt hierfür.
Natürlich werden für eine solche Veranstaltung wieder viele Helfer benötigt
- bitte meldet Euch bei Detlef Wiedemann.
Infos gibt es bei Detlef Wiedemann (Tel. XXXX, eMail: XXXX) sowie auf der
speziell hierfür eingerichteten Internetseite www.rennen.rsv-vaihingen.de.
Ein genauer Ablaufplan und Details zu der Veranstaltung liegen auch im
Vereinsheim aus.
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Fahrrad-Börse 2002

Dreizehn Jahre lang hatten wir
Glück mit dem Wetter. Bei der 14.
Vaihinger Fahrrad-Börse hat Petrus
aber wohl Urlaub gemacht.
Dennoch haben über 50 fleißige
RSV-ler dem anhal-tenden Regen
Paroli geboten und dazu
beigetragen, dass die diesjährige
Fahrrad-Börse unseres Vereins
wieder als beachtlicher Erfolg zu
verbuchen ist.
Schon vor 7.00 Uhr stellte sich der
erste Anbieter von Rädern und
Kleinteilen bei der Auf-nahme an
und wartete geduldig, bis das
"Büro" eingerichtet war. Es sind
zwar weniger Fahr-räder als im
Vorjahr zum Verkauf angeboten
worden. Statt 576 waren es
diesmal nur 510 fahrbare
Untersätze, von denen 377 Räder
den Besitzer wechseln konnten.
Bemerkenswert war, dass selbst
bei der im Dauerregen
stattfindenden Versteigerung die
Interessenten be-harrlich
dageblieben sind, vielleicht auch,
weil unsere bewährten Versteigerer
die Besucher mit ihren oft flapsigen
Sprüchen bei Laune halten
konnten.
Von den Ausstellern, die - wie
schon in den vergangenen Jahren
- die Börse bereicherten, hatten
nur wenige wetterbedingt
abgesagt. So konnten sich die
zahlreichen wetterfesten
Börsenbesucher auch diesmal
wieder aus erster Hand über

Neuheiten und Angebote rund um
das Fahrrad informieren, von der
Polizei beraten oder ihr Rad
codieren lassen.
Nicht ganz so zufrieden waren
unsere Bewirtungsleute, aber wer
sitzt schon bei einem sol-chen
Sauwetter auf's Bänkle und
genießt seine Bratwurst.
Was von vielen, vor allem aber
vom Veranstalter selbst, sehr
bedauert wurde, war die Absa-ge
des bunten Rahmenprogramms
auf der Schaubühne im unteren
Bereich des Vaihinger Marktes.
Aus Sicherheitsgründen war ein
Auftritt auf der regennassen Bühne
nicht zu ver-antworten. Viele
attraktive Darbietungen waren vom
Sport- und Gesundheitsstudio
Fitness-land Vaihingen, der
Tanzschule Rytmiko und der Garde
der Schwarzen Husaren
vorbereitet worden. Auch ein
Schautraining unseres
Nachwuchses in der
Rennsportabteilung sollte in
unterhaltsamer Weise dargeboten
werden. Doch alle Akteure haben
sich bereits für die nächste
Fahrrad-Börse angesagt und so
bleibt nur zu hoffen, dass wir die
Schaubühne nicht wieder "grad
für'd Katz'" aufbauen müssen.

Herzlichen Dank nochmals allen
Helfern des Vereins für ihren
engagierten Einsatz.

U. F.
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Über kurz oder lang

zu entscheiden, war nicht so ein-
fach bei der ersten langen Ausfahrt
der Saison 2002. Morgens um 9
Uhr am 11. Mai schien die Sonne
verheißungsvoll über dem RSV-
Vereinsheim. In der Ferne schoben
sich ein paar Wolken zusammen.
Im Angebot der Tagesausfahrt
waren 3 Touren: 90 km gemütlich
im Würmtal mit der Cappuccino-
Gruppe unter der Führung von
Günter Guth, 130 sportlich-
schnelle Kilometer in Neckar- und
Nagoldtal mit Stephan Zierer und
120 landschaftlich reizvolle Kilo-
meter mit Herbert Schulze. Die
Gruppenaufteilung war in Kürze
entschieden. Die Fahrt der mit elf
Köpfen größten 120-km-Gruppe
durch Schwarzwald und Nagoldtal
dauerte etwas länger. Sie soll hier
beschrieben werden.
Das Wetterglück hielt nicht lange
vor. Kurz vor Ehningen war eine
Umkleidepause notwendig. Das
Regenzeug kam zum ersten von
mehreren Einsätzen. Der Spaß an
der schönen Abfahrt nach Wild-
berg hinunter wurde durch Wasser-
massen von oben und von unten
geschmälert. Die Stimmung blieb
trotzdem gut. Beim Tschibo-Bäcker
deckte man sich sicherheitshalber
mit einem Doppelpack (trockener)
Socken ein.
Auf die Abfahrt folgte  wie soll es
auch anders sein  der erste von
mehreren Anstiegen. Die Beloh-
nung waren blühende Wiesen um
Effringen und Martinsmoos, und
die Fahrt auf kleinen Landstraßen
bot ausreichend Gelegenheit zu
schönen Ausblicken auf grüne

Höhen und Täler. Leider verreg-
nete es wieder die spektakuläre
Abfahrt von Besenfeld nach Erz-
grube hinunter.
Die Mittagspause dort im Bären
kam gerade recht nach 80 km.
Bestens versorgt mit Handtüchern
und feinem Essen blieb auch jetzt
die Stimmung gut als klar wurde,
dass die 120 km zu kurz gezählt
waren. In nassen Schuhen und mit
feuchtem Hosenboden  wenn nicht
ein nützlicher Rentnerkoffer
schützte  ging es weiter das Na-
goldtal hinunter nach Altensteig.
Auf die eindrucksvoll über Berneck
thronende Burg sahen wir bald von
oben hinab. Auf der Passhöhe an-
gekommen prasselten wiedermal
Wassermassen auf uns herunter.
Nochmal führte die Tour uns durch
Martinsmoos. Dann ging es über
Oberhaugstätt nach Teinach hinun-
ter. Am letzten großen Anstieg
nach Holzbronn hinauf drückten
dann doch die 120 gefahrenen
Kilometer ein wenig auf Gemüt und
Beine. Umkleidepausen, Pinkel-
pausen und Bergwartepausen
waren willkommen.
Die sanfte, trockene Abfahrt von
Sieben Tannen versöhnte und re-
generierte uns wieder. Auf dem
kürzesten Weg nach Stuttgart-
Vaihingen lagen nur noch eine
Rampe hinter Aidlingen, der Gold-
berg ohne Sprint und ein erstaun-
lich flotter B14-Anstieg.
Im Vereinsheim machte Arnold
Jahn Überstunden für die Spät-
heimkehrerInnen. Die Cappuccino-
Gruppe hatte fürsorglich die Hei-
zung hochgedreht. In kurzer Zeit
war die Schulze-Truppe nach fast
7-Stündiger Fahrt aufgewärmt und
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zufrieden mit sich und der Welt. Auf
152 km mit 1.600 Höhenmetern

werden wir länger mit Stolz
zurückblicken. A.Rausch

RSV-Rennergebnisse

Junioren:

C-Klasse (Männer / U23):

WELTCUP-Sieg für RSV-Fahrer:
Für die größte Überraschung der letzten Wochen sorgte wieder mal Sven
Haag. Beim Bahn-Weltcup der Junioren in Amsterdam siegte er im Rennen
über 3000 Meter in der Einerverfolgung vor Casper Jörgensen aus
Dänemark und Geertjan Jonkman aus den Niederlanden.

Thorsten Struch konnte in diesem Frühjahr auch auf der Straße gute
Ergebnissen liefern. So erreichte er z.B. beim sehr gut besetzten Rennen
um den Henninger Turm am 1. Mai den 5. Platz. Ausserdem wurde er in
Waldrems Kreis- und Bezirksmeister und erreichte in Schönaich den 9.
Platz, in Cadolzburg den 13. Platz und in Schwenningen den 7. Platz bei
den Junioren. Bei einer Rundfahrt in den Niederlanden Mitte Mai wurde er
in einen schweren Sturz verwickelt, konnte jedoch schon 1 Woche später
die nächsten Rennen bestreiten.

Platz 2 und Platz 3 bei den Landesverbandsmeisterschaften im
Einzelzeitfahren für den RSV:
Bei den Landesverbandsmeisterschaften im Einzelzeitfahren der Junioren
in Stetten am kalten Markt konnten gleich 2 Fahrer des RSV aufs
Treppchen steigen. Im sehr großen Straterfeld belegte Viktor Siebert den 2.
Platz und Sven Haag den 3. Platz.

Valentin Holtz auf dem weg zum B-Fahrer:
Valentin Holtz fährt in diesem Jahr seine erste Saison in dieser Klasse - und
er fährt vorne mit.
So konnte er in Schwenningen den 7. Platz belegen und bei dem sehr gut
besetzten Rennen in Ludwigsburg-Eglosheim (auch Fahrer wie z.B.
Andreas Kappes und weitere gute A-Fahrer fuhren dort mit) reichte es für
den 17. Platz.
Am 9. Juni dann fuhr er sein bisher bestes Ergebnis in der laufenden
Saison ein und kam beim LBS-Cup in Rottenburg-Oberndorf auf den 4.
Platz.
Valentin ist damit auf dem guten Weg dieses Jahr noch den Aufstieg zur B-
Klasse zu schaffen. Dazu fehlen ihm noch 3 Ergebnisse Platz 2  10, oder 1
Sieg!
Die "kleinen" fahren dieses Jahr in zwei Rennserien für Einsteiger und U13

www.rsv-vaihingen.de

bzw. U15-Fahrer - dem Buna-Cup und dem Erdgas-Schüler-Cup.
Ein ausführlicher Bericht hierzu folgt in einer der nächsten
Vereinszeitungen.


